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Anamur: Zukunft des bedeutendsten Caretta Caretta-Strandes der Türkei ungewiss.
Sehr geehrte Damen und Herren

Mein Name ist Walter HELBLING, 55 Jahre, Schweizer, ehemaliger Lehrer und Projektentwickler, seit 2004 mit Gemahlin dauerhaft in Anamur/Mersin lebend. Seit 20 Jahren kennen wir diesen bezaubernden Ort, weshalb wir unsere Zelte hier aufgeschlagen haben.

Anamur: Kleinstadt mit rund 50 000 dauerhaften Einwohnern, in Strandnähe viele Ferienwohnungen, welche die Einwohnerzahlen im Sommer auf gegen 80 000 hochschnellen lassen. Haupterwerbszweig derzeit: Landwirtschaft (Bananen, Erdbeeren) , Bauwirtschaft. Derzeit steht die ganze Region unter starkem Baudruck, wozu auch das Tourismusministerium beiträgt, welches in einem Strategiepapier die Strände umzonen und mit touristischen  Bauten überziehen will. Ein mehr als fragwürdiges Unternehmen, liegt doch Anamur von den nächstgelegenen Flughäfen Antalya und Adana mehr als 5 Transferstunden entfernt.
Strand: 13 km langer Sand- oder Sand-Kieselstrand, welcher bisher öffnetlich zugänglich ist, davon zwei Bereiche (einer 3 km, einer 4 km), welche noch völlig unbebaut sind, teilweise noch Sanddünen. Der gesamte Strand wird von Caretta Carettas zur Eiablage aufgesucht, denn vor 20 Jahren war hier noch gar nichts. Im Weiteren: Mediterrane Mönchsrobbe, 4 Delphine, einzigartige Landschildkröten, schwindende Storchenkolonie , Rastgebiet für Zugvögel.
Im Jahre 2005 bildete sich eine kleine Gruppe  von Interessierten (darunter Städteplaner, Biologen und im letzten Jahr auch Fachleute der Universität Mersin) mit dem Ziel, das Thema Caretta Caretta und mögliche neue Perspektiven für Anamur etwas genauer zu bearbeiten. Das grösste Problem bei dieser Arbeit war: Wieviele Caretta Carettas kommen denn eigentlich nach Anamur ?
Es muss nachträglich von einem Riesenglück gesprochen werden, dass der damalige Landrat von Anamur, Herr Ali USLANMAZ, ein Caretta Caretta-Projekt via Ankara bewilligen liess, 25 Strandwächter unter Vertrag nahm und gleichzeitig von der Universität Mersin eine Equipe von 4 Leuten als Fachbegleiter mit der Zusatzaufgabe einer wissenschaftlichen Erhebung hierher bringen konnte.

Dieser Rapport erschien im Februar 2007 (leider nur auf türkisch) und brachte für uns alle Erstaunliches an den Tag:

Am 13 km langen Strand von Anamur wurden 674 wirkliche Caretta Caretta-Gelege erfasst, aus denen 30 444 junge Caretta Carettas geschlüpft sind.

Diese Zahlen haben wir abgeglichen mit andern Regionen und sind dabei auf eine Untersuchung des Ministeriums für Landschaftsschutz  (Özel Cevre Koruma) gestossen.  Demnach gibt es 8 so genannte Caretta-Caretta Schutzzonen in der Türkei, welche im Jahre 2005 ebenfalls erfasst wurden. Es handelt sich dabei um die Strände in den Regionen Dalyan, Patara, Belek , Fethiye und Silifke bei Mersin. (Nicht erfasst ist Cirali bei Olympüos mit ca. 80 Gelegen pro Jahr). Das Ergebnis der Untersuchung:

Die 8 Schutzgebiete für Caretta Carettas mit einer Gesamtlänge von 72 km hatten total 968 Gelege und daraus schlüpften 34 978 Caretta Carettas.

Anamur ist also mit Abstand der bestfrequentierte Caretta Caretta-Strand der Türkei, steht aber derzeit nicht unter Schutz, sodass hier munter geplant, Sand geklaut und Schilfgürtel abgefackelt werden, da man sich hier in Bälde ein rentables Bauplätzchen verspricht. Dies die momentane Situation.
Situation 2007: 

· Der neue Landrat Anamurs, Herr Haluk SIMSEK  hat erneut ein Projekt nach Ankara geschickt. Vorgesehen sind 11 oder 12 Strandwächter, drei Biologen, ein Koordinator der Verwaltung und ein Fahrzeug, um die Mobilität zu erhöhen. Diese Team vermag wohl, verifizierte Gelege zu schützen, wird aber an einem Problem kläglich scheitern: Füchse, da sie nur punktuell anwesend sein können und nicht den gesamten Strandabschnitt lückenlos kontrollieren können.

· Die Equipe aus Mersin setzt alles daran, wieder nach Anamur kommen zu können, doch auch deren Budget ist noch nicht bewilligt. Viele Fragezeichen also.

· Das Hauptproblem ist jedoch Folgendes: Im Jahre 2006 wurde das Schutz- und Zählprogramm von Seiten des Landrates weitgehend ohne Öffentlichkeitsarbeit abgewickelt.  Folge: Selbst die einheimische Bevölkerung ist in Sachen Caretta Carettas und über die derzeitige Situation nicht informiert. Unser Team wiederum hat sich letztes Jahr dem Landratsamt untergeordnet und aktiv am Strand mitgearbeitet. Das war unsere Priorität.

· Im Weiteren haben wir es mit einer Gemeindebehörde zu tun, welche auf Grund von Spekulationsmodellen einem Caretta-Schutz ablehnend gegenübersteht, in den letzten 12 Monaten alles mögliche unternommen hat (Strassen öffnen, neue Beleuchtungen, den geschlossenen und am intensivsten genutzten Strandsektor) mittels einer Hängebrücke geöffnet), die Lebensgrundlagen der Carettas zu verändern. 
· Unser Team betreibt derzeit intensivste Öffentlichkeitsarbeit im Ort und auf nationaler Ebene, denn auch wir sind nicht in der Lage, mit zusätzlichen 5 Personen zu einer erheblichen Verbesserung des Schutzes an den Stränden beizutragen. Dabei haben uns Gemeinde und das staatliche Wasseramt gute Argumente geliefert: Sandklau direkt am Strand und zwar Dutzende von Camions.. Auf diese Bilder sind die nationalen Medien angesprungen und gleichzeitig konnten wir unsere Caretta Caretta-Botschaft anbringen. Nun bewegt sich Einiges. NTV wird im Juni hier drehen Thema Caretta Caretta. Die Zeitung Hürriyet bereitet auf nächstes Wochenende eine grössere Reportage vor. Milliyet hat bereits berichtet. Anamur und seine Carettas werden langsam zum Thema.

· 2007 wird ein kritisches Jahr. Der Schutz und wohl auch die Unterstützung durch sämtliche Behörden werden unzureichend sein. Für Unterstützung aus Europa in diesem Jahr ist die Zeit zu knapp. Andererseits wollte ich mich nicht mit leeren Worten, sondern mit Fakten melden.

· Unser aller Anliegen ist: Wir möchten Sie in Kenntnis setzen: Der bedeutendste Caretta Caretta-Strand der Türkei befindet sich in desolatem Zustand und läuft Gefahr, innert weniger Jahre verlorenzugehen. 
Wir suchen nun Unterstützung in Europa. 

· Wir brauchen Kontakte, dies erhöht den Druck hier. 

· Wir freuen uns, wenn Universitäten aus Europa unser Projekt im Jahre 2008 (für 2007 ist es wohl zu spät) mitunterstützen, was in verschiedenen Orten der Türkei ja schon geschieht. In Anamur besteht wirklich Handlungsbedarf. 

· Wir bedanken uns für mediale Unterstützung bei grossen Umweltverbänden, welche ihre Beziehungen spielen lassen. Betrachten Sie dieses Schreiben als Kontaktaufnahme. Falls daraus mehr entsteht, freut sich das kleine, aber unerschrocken Team aus Anamur (neben den Carettas natürlich) am Meisten. 
· Sollten irgendwo finanzielle Mittel zur Verfügung stehen, könnte auch über deren sinnvollen Einsatz gesprochen werden. 
Meine Rolle:

Ich arbeitete sowohl im Team des Landrates als auch im Strandwächterteam als Gönner mit. Bereits letztes Jahr beabsichtigte ich, personelle und fachliche Verstärkung aus Europa nach Anamur zu bringen. Durch den Wegzug des damaligen Landrates war jedoch alles wieder in Frage gestellt und die jetzige Planung von Seiten der Behörde ist erst vor rund 2 Monaten angelaufen.

Hier in Anamur biete ich mich als Drehscheibe für Kontakte in den deutschsprachigen Raum an. Dies jedoch nur unter der Voraussetzung, dass auch bewilligte und vor allem seriöse Projekte vorliegen. Ich mache auch klar, dass Geld das kleinste Problem sein müsse, da sonst aus dem Ausland lediglich Geld erwartet wird. Ausserdem gibt es auch in Ankara diverse Fonds, wo man sich um Mittel bemühen könnte. Im Weiteren biete ich mich als Kontaktperson für Freiwillige aus dem In- und Ausland an, welche uns bereits dieses Jahr unterstützen möchten.
Ganz persönlich war ich ergriffen von dem, was ich letztes Jahr alles gesehen habe. Ein Schauspiel, die Monate Juni bis Ende September. Unsere Strandwächter, welche (nachdem sie die ersten Kolosse aus dem Meer haben steigen sehen und vor Furcht erstarrten..) nach und nach völlig über sich hinauswuchsen, die Familien, welche an kritischen Stellen nachts „ihre Nester“ bewachten, um den Jungen den Weg zu leichten.. 
Es braucht Vieles: 

· Klare Gesetze (Kompetenz der Gemeinde oder des Landrates)

· Kontrollen durch die öffentlichen Organe

· Einrichten von Naturschutzzone durch das Ministerium

· Schliessen der  Wege, welche direkt an den Strand führen

· Caretta Rehabilitations-Zentrum

· Eko- oder Alternativtourismuskonzept mit ganz harten Richtlinien („grüne“ Pensionen), denn, so paradox das klingt: Caretta Caretta können wir nur schützen, indem ein kleiner, aber feiner Alternativtourismus aufgebaut wird.  Ohne diesen Zweig sind die Carettas in den Augen der Leute hier völlig unnütz und wertlos.

Ich bedanke mich für die Zeit, die Sie sich zum Lesen dieses Hilferufes genommen haben und freue mich auf eine Rückmeldung.

Mit herzlichen Grüssen

Walter HELBLING


Yali Evleri Mah.

M.Akif Ersoy Cadd.

Mavi Deniz App. No 6

33640 Anamur/Mersin

Türkiye

0090 324 814 68 35

0544 728 42 94

opa_ch@yahoo.de
opa_tr@hotmail.com
www.anmuronline.com
Linkliste:

Bericht der Universität Mersin:  PDF, Bezüglich Anamur Start auf Seite 82

http://carettacaretta.anamurtravel.com/mersin/SON.pdf
Pressemeldung bezüglich der Untersuchung an den 8 Schutzstränden:

http://www.antalyagazetem.com/index.php?page=haber_detay&h_id=8535&myWord=Anamur
Infos aus Web-Seite und Forum:

http://anamur.anamuronline.com/index.php?option=com_content&task=blogcategory&id=22&Itemid=62
Die wichtigsten Stationen im letzten Jahr aus dem Forum:

http://www.tuerkei-vonunsfuerdich.info/forum/index.php?board=40.0
Die Caretta-Seite im Netz:

http://www.carettacaretta-anamur.info/
Neben allen schönen Bildern, das, was ich „die andere Realität“ nenne:

http://www.anamurtravel.com/proje/
Aber es gibt sie eben noch, diese Strände und diese zu erhalten, ist das Ziel:

http://www.anamurtravel.com/caretta/dirsys/showtn.php?0=plaj
